
Kunstausstellung 
bei ViscoTec
Töging – Skulpturen und pla-
stische Gemälde. Ausstellung 
des ehemaligen Schullehrers 
Klaus Grimm in der Töginger 
Firma ViscoTec.

In forma mentis – In der Form 
steckt der Gedanke – dies ist der 
Arbeitstitel unter dem der 1943 
geborene Wahlpleiskirchner und 
Mitglied der Töginger Mappe,  
Klaus Grimm, seine Kunstwerke 
ausstellt.

Sein Schaffen umfasst ein weites 
Spektrum, angefangen bei 
drahtigen Skulpturen bis hin zu 
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plastischen Kunstwerken. Im 
Mittelpunkt seiner Werke, die 
aktuell in den Räumen der Firma 
Viscotec präsentiert werden, steht 
die Metamorphose.
Bei der Entstehung seiner Objekte 
befasst sich der Künstler mit der 
Veränderung und Verwandlung 

Georg Senftl (Geschäftsfüher ViscoTec), Verena Resch (erw. Geschäftsleitung, Fa. Resch), Klaus Grimm, Ludwig Resch (Geschäftsleitung Fa. Resch).

der verwendeten Materialien. Alte 
Hölzer, Fundstücke von Flohmärk-
ten und Metalle, die durch spezi-
elle Methoden bearbeitet wer-
den, um den Alterungsprozess 
zu beschleunigen, sind Haupt-
bestandteile seiner Arbeit. Durch 
geschickte Kombination verschie-
dener Materialen haucht er jedem 
Reststück neues Leben ein.
Wechselhafte Lichtverhältnisse 
und ein Verändern des Blick-
winkels bieten dem Betrachter 
immer wieder neue Facetten und 
Möglichkeiten der Interpretation. 
Betrachtet man die industrielle 
Geschichte Tögings können eini-
ge Parallelen gezogen werden. 
Töging ist ein Beispiel dafür, wie 
sich eine Stadt im Laufe der Zeit 
wandelt. Vom ländlich geprägten 
Dorf zur Industriestadt, von der 
Monoindustrie zur Vielseitigkeit 
des Gewerbes, vom Ende eines 
Industriezweiges zum Neuanfang 
von Kleinstrukturen, von der Sta-
gnation zur Dynamik, vom Nie-
dergang zur Wiederbelebung. 
Klaus Grimm, der lange Jahre als 
Lehrer an der Comenius Schule 

tätig war, hat in den Töginger Fir-
men ViscoTec und Resch Maschi-
nenbau Partner gefunden.  Sie 
geben seiner Kunst eine Plattform 
und darüber hinaus stehen sie 
ihm bei der Verarbeitung und 
in der Rohstoffbeschaffung mit 
helfender Hand zu Seite.
Grimms Objekte, „Der Wunsch-
ring“ am Rathausplatz Töging 
und seine Skulptur „Metamor-
phose“ direkt an der Autobahn-
ausfahrt zur neuen Kreisstrasse 
AÖ2, sind vielen Ortsansässigen 
bekannt und prägen nun seit 
einigen Jahren das Stadtbild.
Seine aktuellen Kunstwerke wür-
de man eher in eine plastische, 
gestalterische Sparte einordnen. 
Bald aber, sagt er, wird er wieder 
zum Pinsel greifen. Einen kleinen 
Vorgeschmack davon gibt sein 
Gemälde, auf einer dreieckigen 
Leinwand, „Südfrüchte in blauer 
Schale“.

Interessierte können Besichti-
gungstermine telefonisch unter 
Telefon 08631/393400 bei der 
Firma ViscoTec erfragen.


